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Tagebuch des dritten Jahres
des Weltkrieges.

An de, flandrischen Front überwiegend
Artillerietätigkeit ; ein englische, Ka-

allerieongriff östlich Messines bricht kläg-
ich zusammen.

«m Chemin -des -Dame , scheitern unter
,weren Verlusten 5 sranzöfische Versuche.

die am Tage vorherdeiTerny erkämpften
Boxteile zu entreißen.

König Konstantin von Griechenland dankt
,nter dem Druck der feindliche» Machen-
Igaften zu Gunsten seines zweiten Sohne , ab.

riickweijung vonEreuellegenden.
Als wirksamstes Mittel , die Gemüter

ihrer leicht entflammen und gereizten Lands¬
leute am Gedanken des unversöhnlichen
kachekrieges festzuhalten , haben die franzö¬
sischen Kriegshetzer schon gleich nach Kriegs-
ieginn jene lügenhaften Greuelberichte er-
lannt und allgewendet , die in ihrer ständigen
Wiederholung und steten Steigerung das
sranzösische Volk zu oft maßloser Wut zu rei¬
fen vermochten. Die Schicksale vieler unserer
Kriegsgefangenen in Frankreich wissen ein
trauriges Lied von der Wirkung dieser be¬
sonderen Glsiblüte der srairzösischen Kriegs-
liieratur zu singen, einer Literatur , die bes¬
ser den Namen einer Industrie verdientR hatte,da sie unter den durch den Krieg brot¬tos gewordenen Literaten ein wahres Kon-
lurrenzfieber, eine wilde . Jagd nach den ein-
mcksnallsteii, weil bestbezahlten Ereuelle-
mden hervorrief . Aber es sind immerhin
lch im verhetzten Frankreich schon einige
raste am Werke, um diesem unwürdigen

reiben entgegenzuwirken . So geht der bö-
mnte Romanschriftsteller Anatole France

[(eit geraumer Zeit diesen gruseligen Am¬
menmärchen herzhaft durch den oft erbrachten
[Nachweis zuleibe, daß sie ihre Entstehung
sehr oft den Flüchtlingen aus den besetzten
sTebieten verdanken , die, meist ohne über-

lupt einen Deutsckien zu Gesicht bekommen
haben, die Herzen und damit die Geld-

: P börsen ihrer Mitbürger eben nicht anders zu
»sinen wissen als durch solche Erdichtungen,
d'nen gewisse Schriftsteller die letzte Form

- ju geben „vorurteilslos " bereit sind. Auf
^ eine andere Art von „Quellen " solcherGreuel-
^ berichte weist die Abfertigung hin , welche
^ nie Leistung des nicht ganz unbekannten
, Kanzösischen Deputierten und Kunstkritikers
' Tamille Mauclair jüngst gefunden hat . Im
' .Phare de Nantes " hatte dieser „Erwählte"
„ bes französischen Volkes sich für folgende
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&
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U Tatsache " verbürgt : Ein deutscher Stabsarzt
U* habe in einer besetzten Stadt das Honorar

>!ur geburtsärztliche Bemühungen abgelehnt
Wt den Warten : „Danke sehr, Madame!
ich habe mich schon selbst bezahlt gemacht;
ihr Sohn wird kein Soldat werden ; denn
ich habe ihn geblendet !" — Der Pariser ,,L'
Lilvre" (19. 5. 18.) hat sich das Verdienst

. Erworben, festzustellen, daß diese Geschichte
3li) "icht einfach erlogen , sondern vielmehr — ab-

ieschrieben ist, abgeschrieben aus einem fran-
jl Wischen Kriegsroman „Französische Herzen,
' Englische Eewisien " (von Henouard ) , wo die
- ^ treffende Stelle lautet : „Danke sehr, Ma-

p ®onte! Aber das Mädchen, von dem ihre Toch-
"E ^r entbunden habe, ist blind , ich selber habe

1-1 geblendet !" — Der Geist des Herrn Mauc-
lir hat an dieser Geschichte also kein Per¬
lenst, als daß er — der höheren Wirksamkeit

?̂ gen — das Mädchen des Romans in einen
stEnftigenVaterlandsverteidiger verwandelte.

Diese Aufklärungsarbeit ist erfreulich;
bis sie der letzten Ereuelente den Hals

^gedreht haben wird , ist noch ein weiter
m

Ser gestrige WeuSbericht.
Berlin . 1V. Juni . Abends. (WB . Amtl .)

Südwestlich von Royon machten wir im
Kampfe mit neuherangeführten französischen
Kräften Fortschritte.

Offensive oder Teiloperation?
Amsterdam. 11. Juni . (TU.) Man ist noch

immer nicht ganz klar darüber , ob man es
diesmal mit einer neuen Offensive oder nur
mit einer Operation von lokaler Bedeutung
zu tun habe, indem die englischen Korrespon¬
denten darauf Hinweisen, daß die französi¬
schen Linien zwischen Aisne und Marne dem
deutschen Eeneralstab augenscheinlich zu stark
erscheinen, geben ste der Ueberzeugung Aus¬
druck, daß der neue Stotz zwiischen Montdi¬
dier und Royon deshalb von den Deutschen
gewählt worden sei, weil der linke Flügel der'
deutschen Angriffsarmee sich an die Aisne
anlehnen könne. Im Allgemeinen ist die
Stimmung der Ententetruppen zuversichtlich.
Man verweist aauf die Reserven , die an der
neuen Angriffsfront angehäuft sind, und den
Feind sicher zum Stehen bringen werden.

Der Bormarsch gegen Paris.
Genf.  11 . Juni . (TU. Telgr .) Großes

Aufsehen erregte der Aufruf an die Pariser
Bevölkerung , die der Abgordnete Brünette
im Matin erlietz. Es wird daran auf die
Möglichkeit eines weiteren deutschen Vor¬
marsches auf Paris und die methodische Be¬
schießung aus kleineren Entfernungen hinge¬
wiesen . Paris könne das Hauptwiderstands¬
zentrum Frankreichs werden . Die Bevölke¬
rung fei zu jedem Opfer bereit.

Die Blätter besprechen die Berteidigungs-
mahnahmen für die Hauptstadt . „Homme
Libre " gibt der Hoffnung Ausdruck, datz Pa¬
ris wie im Jahre 1914 wirksam geschützt
werde. — „Bictoire " hebt die strategische
und moralische Bedeutung eines Angriffs auf
Paris hervor , das um jeden Preis verteidigt
werden muffe. „Humanite " verlangt , datz dis
Negierung nicht wie im Jahre 1914 die
Hauptstadt verkäste, sondern mit dem Parla»
ment so lange wie irgend möglich in Paris
verbleibt .

Die Beschießung der Stadt Paris.
Köln , 10. Juni . (WB .) Wie die „Köln.

Bolkszeitung " aus zuverlästiger Quelle er¬
fährt , richteten die Geschoste unserer weit-
tragenden Ferngeschütze auch an einzelnen
militärischen Bauwerken in Paris Schaden
an . Geschoste schlugen z. B . auf dem Ost¬
bahnhofe und den Bahnhof St . Lazare ein.
Auch der Quai d'Orsay , der Justizpalast und
der Place de la Concorde wurden getroffen.

/

Der Druck auf die Franzosen.
Basel , 10. Juni . (Privattel .) Eine Pa¬

riser Havas -Rote vom heutigen Tage besagt,
datz der Feind beginnt , die Franzosen durch
Einzelaktionen zu bedrängen , um sie zu ver¬
hindern , wieder in die alten Stellungen zu
gelangen.

Die Amerikaner.

Berlin . 10. Juni . (WB .) An der Front
von Chateau Thierry nach Nordwest verblu¬
tete sich der Feind seit dem 5. Juni in nutz¬
losen mit starken Kräften unternommenen
Gegenangriffen . Am 7. Juni ging hier zum
ersten ' Male eine amerikanische Division zum
Angriff vor . Im Brennpunkt des Kampfes
stand der Wald von Belleau . Hier hatte ein
deutsches Regiment unter persönlicher Füh¬
rung des Regimentskommandeurs den Ame¬
rikanern ungewöhnlich schwere Verluste bei¬
gebracht. Es warf den Feind , der bis an den
Rand des Waldes vorgekommen war , im
Kampf Mann gegen Mann mit Handgrana¬
ten und Bajonett zurück. Als trotz dieser
blutigen Abfuhr Teile der amerikanischen
Division , und zwar der Marinebrigade in der

Frühe des 8. Juni nochmals in mehreren
Wellen hintereinander zum Sturm vor¬
gingen , lietz sowohl die deutsche Artillerie wie
die Infanterie denFeind nahe herankommen.
Dicht vor dem Walde wurden seine Sturm¬
kolonnen frontal und von beiden Flanken her
vom wirksamsten zusammengefatzten Maschi¬
nengewehr - und Artilleriefeuer überschüttet.
Rur wenige Amerikaner konnten sich in die
Gefangenschaft oder durch eilige Flucht ret¬
ten . In dichten Haufen blieb die Maste der
Amerikaner tot vor dem Belleau -Walde
liegen.

Ein Befehl Fachs.
Berlin , 10. Juni (Privattel .) General

PStain hat unter dem 1 .Juni folgenden Be¬
fehl erlasten:

Soldaten ! Der Feind holt zu einem neuen
Schlage aus ! An Zahl überlegen während
der ersten drei Tage , gelang es ihm, unsere
vordersten Linien zurückzudrängen. Unsere
Reserven sind im Anmarsch. Wir werden den
Sturm zum Scheitern bringen und zum Ge¬
genstotz ausholen.

Soldaten der Marne ! Für Euern Herd,
für Frankreich vorwärts.

(Dieser Eegenstoh war bereits am 2. Juni
erledigt . D . R .)

Clemenceau und die sozialistischen
Abgeordneten.

Bern . 10. Juni . (Privattel .) Die „Hu-
manitö " schreibt, datz Clemenceau öi^ .'ozia-
listischen Abgeordneten zu einer Versamm¬
lung eingeladen habe, die sich mit Bespre¬
chung der neuen militärischen Lage
befasten soll.

Der toMM.
Neue Versenkungen

Berlin,  10 . Juni (WB . Amtlich.) Im
Mittelmeer versenkten nnsere ll -Bootc sieben
Dampfer von etwa

26 060 Bruttoregistertonnen.
Unter ihnen befanden sich die epischen be¬
waffneten Dampfer „Cambria Kmg (3061
Brt .) mit 4600 Tonnen Kohle «nd 200 Ton¬
nen Stückgut. .

Der Chef des Admiralstabes der Mar,ne.
Ein 13 060 Tonnen -Dampfer versenkt.

Berlin . 10. Juni . Die ,.B . Z. a. M ." mel¬
det aus Stockholm: Aus Washington wird,
berichtet : Der englische Dampfer „Carpathra"
(13 603 Brt ., Eigentum der Cunard -Linie,
wurde am 5. Juni versenkt. Die Besatzung
wurde gerettet.

Die U-Boote vor Amerika.
Basel , 16. Juni . (Tel .) Der „Seeolo"

meldet aus Newyork : Die Börse steht unter
dem Eindruck der grotzen Schiffsverluste durch
deutsche U-Boote . Die Zahl der Bersenkungen
geht noch nicht zurück. Der Abschluß neuer
Schifssverficherungen begegnet wachsenden
Schwierigkeiten.

Amsterdam . 11. Juni . (L.-A. Telgr .) Die
Times meldet aus Washington , das Erschei¬
nen der deutschen U-Boote an der amerikani¬
schen Küste hat dem amerikanischen Volk den
Ernst des Krieges erst recht zum Bewußtsein
gebracht. — Die militärischen und maritimen
Pläne der Regierung werden jedoch keine
Aenderung erfahren , Franklin Roosevelt, der
stellvertretende Staatsminister im Marine-
Amt , ermächtigte den Korrespondenten der
Times zu der Erklärung , daß die amerika¬
nische Flotte bereits seit Ende Mai auf
drahtlosem Wege alle Schiffe und Küsten¬
stationen unterrichtet habe, daß wahrschein¬
lich feindliche U-Boote in amerikanischen
Küstengewäsiern des Atlantischen Ozeans er¬
scheinen würden . Diese Warnung sei erlas¬
sen worden , noch ehe das Ministerium von
dem Angriff der U-Bocte gehört habe. Di-
Schoner und Dampfer von See und die Fahr¬

zeuge in den Häfen hätten diese Warnung
empfangen, aber die langsam fahrenden Se¬
gelschiffe ohne Einrichtung für drahtlose Te¬
legraphie hätten die Mitteilung erst erhal¬
ten, als sie ihren Bestimmungsort erreicht
hatten . Ueber die Anzahl der U-Boote , die
an der amerikanischen Küste operieren , lie¬
gen bisher keine amtlichen Verlautbarungen
vor . Bekannt ist aber , datz wenigstens 2 U-
Boote nach Amerika hinüber gekommen seien.
Einige Regierungspersvnen erklären , datz
das eine der U-Boote ein Eefechtsboot sei,
während das andere ein Typ der „Deutsch-
land -Klasie" nur als Vorratsschiff diene. Die
U-Boote haben die meisten Schiffe durch Ee-
schützfeuer und Bomben vernichtet . Rur in
2 Fällen wurde Torpedierung angewendet.
Es wurde ferner eine Anzahl Minen ausge¬
legt, von denen die amerikanische Flotte be¬
reits ein Dutzend aufgefischt hat.

Burian in Berlin.
Wie der „Berl . Lokalanz ." erfährt , trifft

Graf Durian heute Vormittag 11.20 Uhr
mit dem Wiener Zug auf dem Anhalter
Bahnhof ein . In seiner Begleitung werden
sich der österreichisch-ungarische Botschafter in
Berlin , Prinz Hohenlohe und Graf Colo-
rado-Masfeld befinden.

Eine russische Abordnung
in Verlin.

Die „Rordd . Allgem . Zeitung " schreibt: Am
Samstag traf in Berlin eine Abordnung der
Regierung der rusiischen Volksrepublik ein.
Sie besteht aus den Herrn Vucharine , Larin
und Sokolikow. Der Zweck der Mission ist
wie bekannt , die Aufnahme der von der rus¬
sischen Regierung beantragten Verhand¬
lungen über die im Brest -Litowsker Vertrag
vorgesehenen Sonderabmachungen zwischen
Deutschland und der Republik der Volksräte.

Die Abordnung der
Republik Georgien.

Berlin . 10. Juni . (Priv .-Tel .) Die hier
eingetroffene Abordnung der Republik Ge¬
orgien hat den Wunsch zu erkennen gegeben,
mit Deutschland und seinen Verbündeten alle
die neue Republik berührenden Fragen in
einer Konferenz zu behandeln . Die Reichs¬
leitung hat diesen Gedanken gebilligt und
zugesagt, sich mit den Verbündeten darüber
ins Einvernehmen zu setzen. Als Ort der
Konferenz wurde Konstantinopel vorge¬
schlagen.

Dir Auslösung de»
Bolschewssmur.

Kiew, 10. Inn, . „Kiewskaja Mysl " mel¬
det aus Odesia zunehmende Disziplinlosig¬
keit auf der dem Admiral Sablin unterstell¬
ten bolschewistischen Schwarzmeerflotte in
Roworo .sst. In Sebastopol haben sich die
Ingenieure und Techniker mit den Arbeitern
in der Arbeitsverweigerung solidarisch er¬
klärt . Don der Ostküste des Schwarzen Mee¬
res , ebenso von Baku wird die Auflösung
des Bolschewismus gemeldet.

lkuglaud.
Gegen Lloyd George.

Lugano , 10. Juni . (Privattel .) Der Lon¬
doner Korrespondent des Corriere della Sera
schildert seinem Blatte die parlamentarischen
Ereignisie in England und gibt dabei zu er¬
kennen, datz die Partei der alten Liberalen,
Lloyd George tatsächlich als ausgestotzen be¬
trachtet . Aus diesem Grunde traten 50 Libe¬
rale gleichfalls aus der Partei aus , und bil¬
deten eine neue Gruppe zur Unterstützung der
Politik Lloyd Georges . Die Bewegung gegen
Lloyd Georges sei aber auch im konservativen
Lager ständig im Wachsen.

Ein Fiasko der letzten Kriegsanleihe.
Lugano , 10. Juni . (TU .) Um die Kriegs¬

kosten, die jetzt wöchentlich über 1000 Mill.
Markt betragen , ausreichend zu decken, hat
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ft* der Leiter der Bank von England an
reiche Personen gewandt und sie emzeln auf-
gefordert , Kriegsanleihe zu erwerben . Dannt
wird das vollständige Fiasko der letzten
feindlichen Kriegsanleihe unverkennbar zu-
gestanden.

Die irische Frau n.
Rotetrdam , 10. 2 «ni . (WB .) »Daily

News « berichtet aus Dublin : Heute haben
in ganz Irland die Frauen das Gelöbnis
unterzeichnet » sich der Dienstpflicht
fetzen. Zn Dublin ging es dabe , völlig ruhig

Die Frauen verpflichteten sich» kerne Ar¬
beit von Männern zu verrichten . d,e gewalt-
fam in die Armee eingestellt werden.

V «r « Hchte
potttische « Wteilunsen.

Straßburg i. E .» 10. Juni . (WB .) Dem
Kaiserlichen Statthalter Exzellenz Dr . v.
Dallwitz ist vom Kaiser das Eroßkreuz zum
«loten Adlerorden verliehen worden.

Magdeburg . 10. Zuni . (WB .) Das frü¬
here langjährige Mitglied des Abgeordneten¬
hauses Gutsbesitzer Christoph Docker ist rm
Alter von 78 Zähren in Uhrsleben gestorben.

Rom , 10. Juni . Reutermeldung . Gestern
fand in der Pulverfabrik Castelazzo bei Bol-
late in der Provinz Mailand eine Explosion
statt , durch die 35 Personen getötet und 100
verletzt wurden . Dagegen ist der angerichtete
Sachschaden sehr gering . _

Heber Personenschäden  bestehen noch
keine Vorschriften . Das Reich hat bisher zur
Unterstützung der Kriegerfamilien sechs Mil¬
liarden zugeschossen. Die sozialdemokratischen
Anträge gehen zu weit darin.

Der Präsident des Reichsgesundheitsamtes
Prof , fiatntn weist die Behauptungen des
Abg . Kunert (unabh . Soz .) ) zurück, daß
durch den ungenügenden Ernährungszustand
eine größere Störung des Gesundheitszustan¬
des eintrete . Die Tuberkulosesterblichkert
habe in letzter Zeit wieder eine Abnahme er¬
fahren.

Die Abstimmung über die vorliegenden
Anträge des Reichsamtes des Innern wird
auf morgen verschoben.

Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr.

g. selbständig oder als leitender Beamter
seit mindestens 1 Zahle tätig ist , oder

d . mehr als 10 Zahre als Staats - oder
Gemeindebeamter hauptamtlich tätig ist , oder

mehr als 10 Jahre in einer deutschen

Reichstag.
Berlin , 10. Zuni . Die Beratung des Haus¬

halts des Reichsamts des Innern wird berm
Titel Staatssekretär fortgesetzt.

Aba . von Calker (Ntl .) verlangt , daß
jedes junge Mädchen einen Kursus m der
Säuglingspflege durchmachen musie . Der Be¬
völkerungsausschuß wird ferne Arbeiten als¬
bald vollenden und es muß auf diesem Ge¬
biete bald ein Gesetz verabschiedet werden.
Diese Frage und die Frage der Geschlechts¬
krankheiten seien so ernst , daß mit allen
Mitteln dagegen angekämpft werde müsse.

Abg . Mermuth (D . Frak .) : Ali-
mentationssätze sind zu hoch. Die Alimen¬
tationspflicht soll bestehen blerben.

Staatssekretär Wallraf:  Bei der abge¬
kürzten Geburtsurkunde fällt die Bekannt¬
gabe der unehelichen Geburt fort . Das rf
schon ein kleiner Fortschritt . Die Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten rst eine unserer
Dringendsten Aufgaben.

Die Abg . Bock (U . S .) Hasen zahl
(Soz .) sprechen über die Unzulänglichkeit der
Unterstützung der Kriegerfamilien und ver¬
langen Verbesterung.

Abg . Trampzynski (Pole ) erklärt,
daß das Reichsvereinsgesetz den Polen gegen¬
über illoyal gehandhabt werde . Die polni¬
schen Arbeiter seien das Opfer rohester Ge-
walt.

Zm weiteren Verlaufe fragt der Abg
W i r t h (Ztr .) wie es mit der Entschädigung
von Fliegerschäden stehe.

Der Staatssekretär  erwidert : Die
Sachschäden  werden bei den Fliegerschä¬
den nach dem gegenwärtigen Pert ersetzt.

Der Borfitz im Hauptausschutz.
Berlin . 10. Zuni . (WB .) Der Aeltestenrat

des Reichstags trat heute nachmittag zusam¬
men und einigte sich zunächst über die Frage
der Vorsitzenden für die Ausschüße . Der
Hauptausschutz erhielt als ersten Vorsitzenden
ein Mitglied der sozialdemokratischen Frak¬
tion . Diese wird den Abg . Ebert hierfür
vorschlagen . Als zweiter Vorsitzender wurde
ein Nationalliberaler bestimmt . Der Ee-
schäftsordnungsausschuß , der dauernd aus 28
Mitglieder verstärkt wird , erhält als Vor¬
sitzende einen Konservativen und einen Fort¬
schrittler , der neue sozialpolitische Ausschuß
ein Mitglied des Zentrums bezw . der Deut¬
schen Fraktion . In der Beratung der Ge¬
schäftslage wurde beschlosien , morgen (Diens
tag ) den Haushalt des Reichsheeres m zwei¬
ter Lesung zu beraten und bis spätestens
Freitag zu erledigen . Wird die Durchbera¬
tung bereits am Donnerstag vollzogen , dann
bleibt derFreitag sttzungsfrei , da dieMrtglre-
der des Reichstags nach Hamburg zu einer
Besprechung mit den Reederkreisen über die
Regelung des Schffahrtsverkehrs m der
Uebergangswirtfchaft geladen sind

c. ' - ' '
Körperschaften des öffentlichen Rechts ehren-
: ätig ist, oder

d. mehr als 10 Jahre als nichtleitender
Angestellter in gehobener Stellung tätig ist
als solche gelten alle Angestellten im Sinne
des Nerstcherungsgesetzes für Angestellte , oder

e . mehr als 10 Jahre als Aufseher , Vor¬
arbeiter oder Rottenführer tätig ist und
regelmäßig die Aufsicht über mindestens fünf
Arbeiter führt.

(Es darf als ausgeschlosien gelten , daß
dieser Antrag Annahme findet , er wäre eine
böse Verschandelung des vom Kaiser ver¬
bürgten allgemeinen gleichen  Wahlrechts.
D . R .)
Die Wahrung der einzelstaatlichen Finanz¬

interesten.
Berlin » 10. Zuni . Die in Berlin einge¬

troffenen einzelstaatlichen Finanzminister
haben an einer Vundesratssitzung teilge¬
nommen , die am Sonntag von morgens an
bis in den späten Abend hinein währte , und
sich mit dem Steuerkompromiß der Reichs¬
tagsmehrheit beschäftigte . Die vom Reichs¬
schatzsekretär heute Vormittag im Hauptaus¬
schuß abgegebene Erklärung stellt das Ergeb¬
nis der Vundesratsbefprechungen dar.

2125 für den gleichen Zeitraum des Dorjah.
rek . Mit dieser erfreulichen Zunahme har
auch der Passanten - Verkehr Schritt gehal¬
ten , der Ende der Monate April und Mai
ein erheblicher Mehr gegen den gleichen Zeit,
raum des Vorjahres oufzuweisen hatte . *

* Dom K « rha « s Morgen Abend findet
bar erste große Konzert unter Leitung d«
König ! Musikdirektors Schröder  stau.
Der neue Dirigent , der sich bi» jetzt hie, |j«fcfnrt
sehr gut bewährt hat . stellte ein Program « ß »oti
zusammen , das schon den Künstler erkenne» ,,Hause!
läßt , man darf auf die Ausführung gespannt Men
sein . Zu Worte kommen : Beethoven mH nie* r
bet Leonoren Ouoerture Nr . 3 . Dvorak mit iKrieg!
mit der symphonische Dichtung : „Das gol. ^ en !
dene Spinnrad « und Wagner mit dem Bor- „er der
spiel . Lohengrin «, Dorsptel und « tebestod ,naiver
aus „Tristan und Isolde « und Siegfried , ^ ete, I
Rheinfuhrt aus „Die Götterdämmerung «. ,choerbi
Karten zum Konzert zu 56 Pfg .» 1 uud r pnstän
Marl find im Kurbüro zu haben . 1

Städtnachrichten

P »« Mch« Landtag.
W>yeo«dne1srihaus.

Berlin . 10. Juni . Das Haus setzte heute
in einer nur 2%  Stunden dauernden Setzung
die Beratung des Etats des KuNus¬
mini st eriums  fort . Der Haushaltsaus¬
schuß beantragt Annahme des Antrags
Traub . 60 000 Mar ! zu Forschungen über dre
Reformation und die Gegenreformation zu
bewilligen . Hänisch (Soz .) stimmte diesem
Anträge zu . Rach Erledigung des Titels
ging das Haus zur Beratung des Titels
Höhere Lehranstalten  über und ver¬
tagt -- sich um 5%  Uhr auf morgen , ohne daß
es zu Beschlüßen gekommen wäre.

Dienstag 11 Uhr : Vierte Lesung der Wahl¬
rechtsvorlage.

Ludsudorff -Gpeude . In unserer « e
schäftrstelle gingen weiter ein von : den
Schülern des hiesigen Gymnasiums und der
«eolschule «vs einer »on ihnen kloßenweise
veranstalteten Sammlung M 386,68 , Herrn
LeoEcharatzick M 80 . Frau Ackermann Ww .,
Mullstroße 15 M . Herrn I . Debus 10 M.

Um weitere Gaben wird gebeten . Ein
zohtangen können auch auf unser Postscheck
Konto (Frankfür  t a . M
eistet werden.

y  Obst - ttttt ) Garteubauverei « Der
«estrige Bereinsabend hatte der «ngekün-
digten Tagesordnung zufolge einen gute,
Besuch. Zierte doch auch die Tische eine
prächtige Aufmachung von 10 Erdbeersorte»
gefüllter Teller und farbenfreudigster Stau,
denbiüten und andere Kinder Flora » . Nah
üblicher Einleitung sprach Herr Odstbauin-
spektor M . H o t o P über die seit etwa 10 Jtt D
Jahre « etnseführten und seldstkultioierte , >»'£ “ 8
Grdbensorken von denen er als »usgeprobt
empfiehlt Deutsch Evern . Königin Luise unk ^ Dei
Mad . Monteau (neu : Hindenburg ) »ußerde « • <-.
die gleich ertragreiche und aromatische Ta «. L eib'P

An

nusperle , den Cronberger Favorit . 8^

Das Palmenhaus . Wie wir hören
hat die „A . - G . Bad Homburg « bem Magr-
trat mitgeteilt , daß sie bereit sei , seine
Forderung , das Palmenhaus in den alten

Zustand zu »ersetzen , zu erfüllen . — Sonach
dürste sich der Punkt Abbruch des Palmen-
hausks " auf der Tagesordnung der heutigen
Stadtverordnetenversammlung rasch erledigen

Der Antrag Lohmann und Eenoßen.
Berlin . 10. Zuni . (WB .) Dem Abgeord¬

netenhaus ist ein Antrag Lohmann . Heyde-
brand , Lüdicke und Eenoßen zugegangen , in
dem es u . a . heißt : Das Haus der Abge¬
ordneten wolle beschließen : dem Wahlgesetz-
entwurf einen § 3 anzufügen , wonach

1. jeder Wähler eine Erundstimme hat , u.
2. außerdem je eine Zusatzstimme erhält,

1. wer mindestens 50 Jahre alt ist» 2. wer
entweder vom 25. Lebensjahre ab

Kultur bedingt sonnige Lage , im Schatte»
wachsen nur Blätter und keine Früchte , die
Pflanzweite ist 80 cm . auf 30 cm . weit «,
Rethen . Die Ausläufer werden im August.
September umgepflanzt und bringen nächst¬
jährige Ernte . Eine Bedeckung mit Mist »er.
bleibt auch den Sommer über , da das au«,
gelaugte Stroh zugleich als Unterlage du

a\tr  mammea . Früchte »>e«t . Hieran anschließend dringt
Nr 8874 ) ge . ! v -rr Hotop auch feine n -u -n Einführung«

8 9 von Federnelken , Zrisarteu , Lilien u . I
zur Kulturbesprechung und «mpfl -lt die viele»
Arten insbesondere , da sie alle winterhart
und bleibend dankbare Blühet sind . De»

* Der Einmachzucker . Es wird uns
mitgeteilt , daß die Bezugsscheine für den
Einmachzucker in dem Koloniilwarengeschnft,
von dem man die Ware beziehen will , vor¬
her ab gestempelt »erden müßen , genau
wie beim Bezug von Waren aus dieLebens-
mitrelkarte II.

* Selbstmordversuch Heute Bormit.
tag stürzt - sich ein Kaufmann aus Ober¬
urfel in felbftmördertfchs Absicht aus dem
Fenster im zweiten Stock eines Hanfes in
der Promenade . Er erlitt schwere Glieder-
brüche und Kopfverletzungen . Die Sani,
tätskolonne »erbrachte ihn in da » Kranken-

>hau ».
= Bo « der Kur . Die Fremdenlrste

vom 8 . Juni weist 2660 Kurgäste auf gegen
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trostlos anzusprechenden Obstertrag foMJWj
Besprechung seiner Ursachen , dre im Wese«t- .

- . w, MT_ lllitla . mnnimfl* jlichen in »er « prilkälte gipfeln , woruch«
die Blüte litt . Da » Ungeziefer tat auh
noch seinen Teil , durch das trockene Wett«
begünstigt . Den Bericht über die Dorstanw
fitzung d -s Naßautfchen Landes . Obstbau-
Vereins zu Wiesbaden erstattete das Vor¬
standsmitglied Herr Zacob May . $>■_̂ «r fttnidtf hatte
Gärtnereidesttzer I . Simon  h »tte RHM
Bohrapfel , Champagner -Reinette und Kais«
Wilhelm (Blenhrim Sämling ) in gutgehab
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lenem Zustande mitgebracht und als Kost' heißt* * _ _ .1X1 IVkA« Mrt* VlKfl JfflV
proben herumgereicht . Der Borsitzende v «r
Garteninfpektor Burkart  dankte für »U
Jutereße und die rege Anteilnahme der Be¬
richter und überreichte Herrn H o t o p fei«
Urkunde als Ehrenmitglied. W
des Heldentodes des Mitgliedes Herrn M
gärtner P . Jancke . zu drßen Ehrung «^
Anwesenden sich erheben , wird gedacht . DUAnwkfenoen pcy eryeoe » ,
Schluß bildet die Sratisverlosung , wels Kran
jeden Anwesenden mit einem Teller ^ r ‘ -
beexen und schönem Blumensträuße bescheniw

«Die blaue Spur«
vou Julius BcgiS.

47 Fortsetzung.
Infolge dieser Schlußfolgerungen muffen

wir annehmen , daß der andre und der Be¬
diente sich irgendwo im Scharengebret be¬
finden/ Sie wißen. daß die Polizer die
Dampfer bewacht , und werden sich rnsolge-
deßen kaum getraut haben , an Bord eures
auslaufenden Dampfschiffes zu gehen . Daber
fällt mir ein : wie heißt das von Drr ge¬
mietete Motorboot , Beyler ? "

„Elektra , ein netter kleiner Renner von
18 Knoten " , erwiderte der Befragte.

Wallion blickte schweigend auf die Karte
nieder . Da öffnete sich die Tür und ein Te-
learavhenbote kam hereinmarfchiert.

„Telegramm an Herrn Wallion !"
Er nahm es in Empfang und las es . ohne

eine Miene zu verziehen.
Also —" schloß er gelaßen , rndem er dre

Karte zusammenfaltete und Eallenberg aus-
händigte — „Euch beide beauftrage ich da¬
mit , fystmeatifche Nachforschungen nach einem
gelben Motorboot im Stockholmer Scharen¬
gebiet zu veranstalten . Leben Sie wohl,
meine Herren !"

„Und Du ? " rief Beiyler verwundert.
„Was wirst Du tun ? "

„Ich werde nach Ostgotland rerfen " , lau¬
tete " die lakonische Antwort . „Später mehr,
mein Junge ;" Mit diesen Worten schloß er
hinter ihnen die Tür . ,

Als er allein war , blieb er regungslos
mit dem Telegramm in der Hand stehen.
Seine Augen starrten drauf hin . ohne es zu

sehen . . _
Ganz allmählich schloffen sich seine Augen

zu kleinen Spalten . Er zog die Brauen zu-
ammen und steckte das Telegramm mecha¬

nisch in die Tasche . Es sah aus . als ob
eine Gedanken ein neues Problem hinzuer-
jalten hätten und sich darum drehten.

„Seine ^Zrau !" murmelte er . „Seine Frau.
"Plötzlich öffnete er die Augen und drehte

ich um . Die Tür war gegangen , und der
alte Redaktionsbote kam herein.

„Eine Dame möchte Sie sprechen " , sagte
er , indem er eine Karte überreichte.

Maurice warf einen Blick darauf und
warf sie auf den Tisch. Er bog den Kopf
zurück und lachte lautlos .

„Ich laße bitten " , sagte er . „Sagen Sie
Frau Jnez Robeira , ich erwartete sie."

Sechstes Kapitel.
Die geheimnisvolle Dame deckt ihre

Karten auf.
37.

Ein Rascheln von blauer Seide , ein blitz
schneller , alles umfaßender Blick aus zwei
großen schwarzen Augen , und sie war da.

Maurice Wallion war einen Schatten
bleicher und seine Lippen waren schmaler
und gerader geworden . Die brünette Dame
schloß die Tür mit ihrer weißen , festen Hand
und betrachtete ihn ruhig , kritisch . — for-

Ein überaus vornehmes , füdländifch -lei
denfchaftliches Antlitz , volle , energische Lip¬
pen , gerade kleine Rase , spähend schwarze,
mutige und kluge Augen , goldbraune Ge¬
sichtsfarbe mit warmen Schatten . Zitternde
Ohrgehänge aus schwarzen Perlen , Straßen-
kostüm aus blauer Seide von unverkennbar
Pariser Schnitt , ein weißer Rosenkranz mit
silbernem Kreuz zwischen den gradziösen Sei¬
denfalten , eine natürliche Rose wie ein roter

Fleck an dem blauseidenen Hut , der die
schwere, blauschwarze Pracht der Haare nicht
zu verbergen vermag . '

Der Detektivreporter verbeugte sich, was
sie durch eine leichte Neigung des Kopfes er¬
widerte . _

Dann nahm sie das Wort . Ihre Stimme
war tief , bestimmt und ruhig , und wahrend
te sprach , fuhr sie fort , den Journalisten
aufmerksam zru betrachten.

„Ich bin gekommen " , begann sie mit
chwachem ausländischem Akzent , „um Ihnen
;ewiße Aufklärungen über das Geheimnis
der blauen Spur zu geben ."

Wallion bot ihr einen Stuhl an.
„Ich stehe zu Diensten " , erwiderte er.

„Gestatten Sie mir in Erinnerung zu
bringen , daß ich schon einmal das Vergnügen
hatte , mich mit Ihnen zu unterhalten . Frau
Robeira ."

Sie richtete sich auf und blickte ihn mit
gut gespielter Verwunderung an.

„Ich meine am Telephon der Villa Heßel-
man " setzte er hinzu . „Ich habe Ihre Stimme
nicht vergeßen ." .

„Damals ersuchte ich Sie , uns m Frieden
zu laßen " , bemerkte sie kühl.

„Was mir als Journalist und leidenschaft¬
lichem Wahrheitssucher unmöglich ist ." ent-
gegnete er lächelnd.

Die schwarzen und die grauen Augen
trafen einander , ohne mit den Wimpern zu
zucken. Beide war es vollkommen bewußt,
daß sie Gegner mit entblößtenKlingen waren.

„Sie sind gekommen , um mirAufklärungen
zu geben , sagen Sie , Frau Robeira " , fuhr der
Detektivreporter fott . „Wollen Sie damit
anfangen . mir Ihren gegenwärtigen Namen
zu nennen ? "

,D)as habe ich getan " , gab sie kurz zurück.
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„Eie haben doch das Recht , einen andesi
zu führen ."

„So sagen Sie mir , welchen ? "
„Das werde ich tun , Frau Heßelman.
Die schwarzen Augen verbargen sich ein«

Augenblick hinter den samtschwarzen Wl«
pern.

„Unter den unsrigen — ziehen wir es ^
den Namen Roberia zu benutzen " , sagte f

Unter den .Ihrigen ' verstehen Sie ^
die Ai« ig 05  de la Liberdad ? “ erwiderte
lion in demselben artigen Ton.

Der volle , starke Glanz in ihren Aussl
trat wieder hervor , als sie ihn ansah.

„Sie haben das , was ich meine , sehr V
lig ausgedrückt " , sagte sie. „Und Sie fino^
unterrichtet ." ^

Ihre schön geformte Hand sprelte mit
silbernen Kreuz . w ^ , a U

„So gut unterrichtet Sie sind , haben . M
doch ein Versehen begangen " , fuhr sie ! Wj.
-ihre Artikel im „Dagscurir " beweisen
Sie haben uns in unsrer Arbeit hmd ^
wollen . Erst gestern bemerkte ich, daß w r
mich in meiner Wohnung ausspioniert.
man hat mich sogar hierher verfolgt ."

Wallion blickte aus dem Fenster,
lächelte , als er Beckman mit verblüffteni
sicht auf der Straße stehen sah.

„Sie sehen es selbst " , bemerkte ^ die -
nette Dame in gereiztem Ton . „sie *
ten uns zu große Schwierigkeiten . Ich.
mich gezwungen , Sie davon zu Lbcrze«
wie unrecht das von Ihnen ist ."

„Auf welche Weife ? "
„Durch einen vollständigen Bericht

die Dorkvmmniße , die mit Doktor Hcßel
Tod endigten ."
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..Taunusbote" « ad Hombnr, v. d. Höhe._

UUeliefernng der Gastwirt
üir« und Sanatorien mit Lcbcns-

Im Einverständnis mü dem
^ArKriegsemährungsamI in Berlin wird

«riegsschutzstelle der Hansa-Buudes für
attbe, Handel und Industrie in FranK-

mt  M . zugleich im Namen sämtlicher
W Fachverkände des Gaststätten - und
Uoriengewerbes sowie der deutschen Kur-
^ilturiaen zu einer Reichskonferenz nach
Äsnrt a . M . am Samstag , 22 . Juni
^ vormittags 9 Uhr im Bürgersaal des

"e, ; Laufes emladen . Seitens der Reichs-

SN

«erden Herr Unterstaatssekretär
Mer und eine Reihe von Dezernenten

,Ariegsernährungsamtes an den « erhand-
Ln teilnehme « , ebenso werden Der-
"„ derBundesstaatlichenMinisterien , Kam-
naloerbände , Reichs - und LandtagSadge-
>nete. sowie Delegierte sämtlicher deutscher
choerbäude erscheinen . Als Beratungs-
«nstände find vorgesehen -

■’ 1 . Ausreichende Sonderbelieferung
und Gleichstellung der Gaststät
ten mit Eelbstoerbraucheru.

2 . Freigabe der überschießenden
Ernäsrungrmengen au den freien
Handel.

3 . Reichsgasthausmarke und deren
Bewertung.

Interessenten , welche fich als Der¬
ber ' von Fachverbänden ausweisen . werden

rt«, n'rittskarten in der Kriegsschutzstelle der
J21 «nsa.Bundes,Frankfurt«.M.. St-mweg
Z  ist verabfolgt.

• ..Im Krieg - ist alles knapp !" Man
^ « eibt dem B . T . : Zn einem westpreußische«
Die «ndstädtcheN, in der Danziger Niederung,

M jüngst ein Soldat zu einer Bauersfrau
ab bat sie, ihm ein Pfund Butter zu v «r-
mfen Die Frau erklärte sich nach längerem
zögern schließlich dazu bereit und verkaufte
,m Soldaten ein Pfund Butter für 10
stark. «Zm Krieg ist alles knapp , da muß
mn nehmen !" meinte sie, als fie den Preis
Mute . Der Soldat , anscheinend mit dem
ohen Preis f-hr zufrieden , ersuchte nun die
sauersfrau , sthm noch ein zweite » Pfund
lütter zu verkaufen . Auch das geschah . AI»
mit der Soldat die Butter in Händen hatte
md die Bauersfrau da » Geld haben wollte,
Märte der Soldat : „ 3m Kriege ist alles
MNP, auch das Geld . 3m Kriege muß man
ahmen !" Eprach 's uud verschwand mit feiner
Battet , oh ' « zu bezahlen

§ Die Obstausfichten 1918 . Der

Verhaftung des Oberbahnhofsvorstehers in
Kirchweyh bei Allenstein wegen schwerer
Vergehen gegen die Kriegsgesetze Der Ver¬
haftete soll zahlreiche umfangreiche Lebens¬
mittelunterschlagungen undFleischschiebungen
begangen haben , auch an dem Verschwinden
einer ganzen Waggonladung Pfeffer betei¬
ligt sein Bei der Haussuchung wurden meh¬

rere Säcke Pfeffer gefunden Die Unter¬
suchung wurde von Beamten des Kriegs¬
wucheramtes in Berlin geführt.

* Wer steckt den Zwischengewinn ein ? Zur
Reichs -Kleidersammlung hat der Abgeord¬

nete Beckh (Kons .) folgende Anfrage gestellt:
„Bei der Reichskleidersammlung werden die
abzuliefernden Anzüge nach dem Schätzungs¬
preise bezahlt . Der Preis ist für ein noch
tragfähiges Kleidungsstück keineswegs hoch.
Beim Wiederverkäufe wird ein wesentlich er¬
höhter Pris gefordert . In welche Kasse

fließt derMehrerlös , der oft einVielfaches des
Ankaufspreises darstellt '? Welche Behörde
entscheidet die etwaigen Beschwerden über
den Zwang zur Abgabe und über die Preis¬
festsetzungen ? "

Vermischtes.
Teuerungszulagen für Monarchen . Die

allgemeine Teuerung während des Krieges
hat auch die Kosten des österreichisch-ungari¬
schen Hofhalters stark erhöht , so daß sowohl
in Oesterreich wie in Ungarn ein Gesetzent¬
wurf über die Erhöhung der Zivilliste , die
gegenwärtig in beiden Reichshälften ze
11300 000 Kronen (etwa achtzehn Millionen
Mark ) beträgt , eingebracht werden soll . Eine
Vereinbarung über einen Mehrbetrag ist
noch nicht getroffen worden.
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* Erhöhter Preis für ausgehobene Pferde.
Zur Milderung der bei der letzten Zwangs¬
aushebung von Pferden entstandenen Härten
ist mit Wirkung vom 15. Oktober 1917 der
Zuschlag zum Friedenspreis von 100 auf 125
Prozent heraufgesetzt worden . Der Zuschlag
geht den Vorbesitzern der ausgehobenen
Pferde ohne Antrag zu.

Dom Tage.
Rodheim  v . d . Höhe . Am 7 . Juni

feierten die Heinrich Walter 9 Eheleute in
guter Rüstigkeit das seltene Fest der golde¬
nen Hochzeit.

Wiesbaden.  Ein mit vier jungen
Leuten besetzter Kahn kippte im offenen
Rhein in der Nähe de» Strandbads um , die
Insassen stürzten ins Wasser , und während
drei sich durch Schwimmen retten konnten,
ertrank der vierte.

Koblenz.  Bei dem jüngsten Fliegeran¬
griff fielen auch einige Bomben in die Mo-
sel nnd explodierten . Wenige Zeit nachher
war der Fluß mit einer großen Menge Fische
bedeckt , denen durch den großen Luftdruck
die Luftblasen geplatzt waren.

Biedenkopf.  Der Landrat des Kreises
8 Di - - - j Dr . Daniels , ist als Geheimer

katsche Promologenveret « in E senach hat I rungsrat und Vortragender Rat in das Reichs
«uf Grund der bis zum 15 . Mai eingelau . \ schatzamt berufen worden . - 1
jenen Berichte von Sachverständigen aus . ~ - ---

Ein Bachstelzennest im Kochgeschirr . Von
einem Landsberger Feldgrauen bei einer
Futzartiilleriebatterie wird das folgende
ebenso eigenartige wie intereffante Vorkomm¬
nis mitgeteilt : „Vor längerer Zeit bemerkten
wir , daß einer unserer Munitionswagen an¬
dauernd von einem Bachstelzenpärchen um¬
flogen wurde . Als wir darauf genauer be¬
obachteten . bemerkten wir zu unserem größten
Erstaunen , daß dies Bärchen angefangen
hatte , in einem Kocheimer , wie fie unter den
Munitionswagen angebracht find , sein Rest
zu bauen . Mit großer Spannung verfolgten
wir das Treiben der Tiere . Trotzdem der
Wagen öfters gebraucht wurde , ließen fich
die Vögel nicht vertreiben . Wir schnallten
dann den Eimer ab . setzten ihn zur Erde , be¬
deckten ihn mit Strauch und das Pärchen
konnte in aller Ruhe sein Brutgeschäft fort¬
setzen. Es legte fünf Eier und drei junge
Vögelchen find davon ausgebrütet . Der
Posten , der die Fahrzeuge bewacht , hat vom
Batterieführer den Auftrag erhalten , seine
Aufmerksamkeit auch dem Rest zuzuwenden,
daß ihm nichts Böses geschieht . Die Tierchen
gedeihen prächtig , und wir hoffen bald ihren
Ausflug zu erleben ."

Schweizer Blätter berichten , daß in Kis¬
ten im Geschützrohr einer 8-Zentimeter -Ka-
none ein mit vier Zungen besetztes Rot
kehlchen -Rest gefunden wurde . Zur Schonung
der kleinen Vögel wurde das Geschütz außer
Dienst gesetzt.

__ ll . Sunt 1918
Trotz zäher feindlicher Gegenwehr er.

kämpften fich die Truppen des Generals von
Schöler den llebergang über die Maas . Rach
Erstürmung der Höhen von Marquoglife und
des Vignemont -Berges drangen fie in unauf-
haltfamem Angriff bis Ancheruil vor.

Das Korps des Generals Hofmann hat in
stetem Kampf das feindliche Stellungsgewirr
auf den Höhen südlich von Thiescourt durch¬
stoßen . Auf dem nach Süden zur Oise ab¬
fallenden Hange drangen wir bis Thiescourt
vor.

Die Eefangenenzahl hat fich auf mehr als
1v 000 erhöht . Damit steigt die Zahl der von
der Heeresgruppe Deutscher Kronprinz seit
27. Mai eingebrachten Gefangenen aus etwa
7500»

An der Front von der Oise bis Reims ist
die Lage unverändert . Erneute Angriffe des
FeFindes nordwestlich von Chateau Thierrq
brachen verlustreich zusammen.

Der Erste Eeneralquartiermeister:
Ludendorff.

»as Nein der Reaierung.
Berlin,  11 . Zuni . Im Abgeordneten-

Haus erklärte Staatssekretär Dr . Braun
im Namen der Staatsregierung , daß auf dem
Boden des Antrags Lohmann und Genoffen
ein Zustandekommen der Vorlage ausge-
schloffen sei. _

bau»
Bot« jenen Berichte von _
Heu Jen deutschen Obstbaugebieten eine lleber

chein, jlcht über den Fruchtansatz und die Obsternte-
?atjö russichten für 1918 zusammengestellt . Rach-
leljal» bem die einzelnen Obstsorten aufgezählt find,
m  heißt es zum Schluß in der Statistik wort
Her« lich:
d« Die kalten Apriltage nnd Nachtfröste
Be> haben in Brandeuburg , Westfalen , und ganz

fei«! besonders aber in der Rheinprovinz , dann
fci | auch in Baden , Bayern und Sachsen an al.
S«>' len Obstarten , hauptsächlich an Sauerkirschen

lg hd und Pflaumen , großen Schaden angerichtet.
D-> tzuch der Schaden durch Schädlinge und

>el* Krankheiten , deren Bekämpfung im Kriege
sehr gehemmt ist , « ird als beträchtlich be

enllit zeichnet

+ Verbot des Buchenlaub -Tabaks . Das
ttDWI  energische Vorgehen in der Presse gegen den

Tabak -Ersatzschwindel hat den Erfolg gehabt,
daß von der Heeresverwaltung die weitere

„iitef Abnahme getrockneten Laubs als Tabak x>ei-
mL weigert und die Herstellung verboten wurde

Damit wird einem skandalösen Kriegsprofit
sein rasches Ende bereitet.

. — Lebensmittelschiebungen . Die „Dtsch
Ztg " meldet : Großes Aufsehen erregt die

j,Kolma r . Einer Witwe in Biesheim,
die neun Söhne zum Waffendienst gestellt

at , machte der Kaiser die Freude , alle
'Löhne gleichzeitig zum Geburistag der Mut¬
ter beurlauben zu lassen . Sieden konnten er-
checken, während einer inzwischen in Ge¬

fangenschaft geraten ist und der andere im
Felde im Osten von der Urlaubsbewilliguns
wohl nicht mehr rechtztttig erreicht wurde.
Der Ortskommandant beglückwünschte die
Greifin und ließ ihr zum Mittagessen ein
Ständchen darbringen.

Zittau.  In Lewositz bei Reichenberg i.
Böhmen wurde der 60 Jahre alte Trödler
Werter von der Prostituierten Marie Benesch
ermordet . Die Mörderin wurde verhaftet

Kurhaus.
TägkH vormittags t Uhr Krühkonzert an

den Duellen.
Mittwoch, 12. Juni

Morgens 8—H Uhr an den Qnellen.
Leitung : Herr Konzertmeister Ott» Hucke.
Choral : Was soll ich ängstlich klagen.
Altpreussiseher Parademarsch
Ouvertüre : Undine
Walzer , (ieldene Stunden
Wiegenlied
Melodien aus Srasparone

Nachmittags von 41/*—6
Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Schröder
Marsch. Kaiser Friedrich Sriedemann
Ouvertüre : Marinarella Fucik
Melodien Der Ratte »fänger Nessler
Paraphrase : Waldandacht Abt
•urerture : Die schöne Helena Offenbach
Walzer. Do* Cesar Delliuger
Albumblatt Wagaer
Potpourri : Der Opernfreund Schreiner

Abends 81/* Uhr.
Sonder - Konzert . ’ Verstärktes Orchester.

Lortzing
Jvanovioi
Vermaire
Millöcker
Uhi . *

Heutiger Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 11. Juni . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Die tagsüber mäßige Eefechtstatigkeit lebte

nur beiderseits der Somme auf . Nach starker
Fenersteigerung griff der Feind am Abend a0H (ier - rvunzcru . iciawu . ™»
zwischen Ancre und Somme an . Oertlicher l Leitung : Herr J . Schröder . Kgl . Musikd
Einbruch des Feindes an der Straße Corbq — I Leonoren -0uverture Nr . 3 Beethoven

Gericht.
Berlin.  6 Juni . (Privottelegramm .)

In der Verhandlung gegen den Administrator
de» dem Prinzen Friedrich Leopold gehö¬
rigen Gutes Düppel , Ernst o. Eberstein,
«egen Schleichhandels mit Schweinen und
Ueberschreftung der Höchstpreise , wurde der
Angeklagte zu 6 Monaten Gefängnis , die
übrigen Angeklagten ebenfalls zu mehrmo¬
natigen Gefängnisstrafen verurteilt

Bray wurde durch Gegenstoß zum Stehen ge¬
bracht . Bor der übrigen Front brach der An¬
griff blutig zusammen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
In zwei Kampftagen hat der Angriff der

Armee des Generals von Huitier zu dem be¬
absichtigten Erfolg geführt und uns in den
Befitz des Höhengelandes südwestlich von

Noyon gebracht . Der Stotz traf einen auf
unser « Angriff vorbereiteten tiefgegliederten
Feind in stärkster Stellung . Die französische«
Divisionen konnten trotzdem der ungestüme«
Angriffskraft unserer Truppe nicht wider¬
stehen . Auch die zu einheitlichem Gegenan¬
griff herangeführten Divisionen der franzö¬
sischen Heeresreserve wurden gestern in er¬
bitterten Kämpfen zurückgeschlagen.

Auf dem rechten Angriffsflügel behaup¬
teten Truppen des Generals von Oettinger
die südlich von Affainvillers genommenen
feindlichen Linien gegen heftige Gegenan¬
griffe . >

Die Truppen des Generals von Webern
stehn im Kampf bei Eoureelles und Merry.
Beiderseits der grotzen Straße Roye —Estrel

st . Denis eroberten sie den Höhenrücken
östlich von Merry . durchstießen die vierte
feindliche Stellung und warfen den Feind
auf die Arronde zurück.

Symphonische Dichtung Dvorak
Vorspiel zn Loher grin Wagner
Vorspiel nnd Liebestod aus Tristan und

Jsolde Wagner
Siegfrieds Rheiufahrt aus Die Götter¬

dämmerung "Wagner
Amoderungen Vorbehalten.

Donnerstag : Konzerte der Militärkapelle
von 4K —6 und 8H —10 Uhr . Zm Goldjaal
abends 8H Uhr : Konzert des feldgrauen
Streichquartetts der Garnison -Kapelle zu
Bad Homburg der Herren Konzertmeister
Bufe . Schucht , Willy Post und Kammervir¬
tuos Schlemüller.

Freitag : Konzerte des Kurorchesters von
4P, —6 und 8H — 10 Uhr.

Samstag : Militärkonzerte von 4/ . —0
und 8K — 10 Uhr . Im Kurhaustheater

abends 714 Uhr : „Wohltätigkeits -Veran¬
staltung " zu Gunsten der Ludendorff -Spende
für die Kriegsbeschädigten.

Varwendel

„Kreuz -Pfennlfl"
Marken ,

oid Briefen, Karton mm.
m
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Im Interesse einer
Lieferung des Einmachzuckers er¬
suchen wir unsere Kundschaft ergebenst,
die ausgegebenen Zuckerkarten sofort
bei uns abzugeben resp. abstempeln zu
lasten.

Menges St  Wlulder,
2542 König ! . Hoflieferanten

Carl Deisel«
Otto Voltz.

m
m
18

Von Sonntag , den 9 » Juni 1918

sind für die Besichtigung des Städt . Museumä folgende
Tage und Stunden festgesetzt:

Dienstag, Freitag nnd Sonntag
von 10 bis 12 Uhr

von 3 bis 6 Uhr

Eintrittspreise
an Wochentagen 30 Pfg . an Sonntagen 20 Pfg.

Für Vereine u>Gesellschaften je 10 Pfg *üie Person,

Der Vorstand.

Sine

Zimmerwohnung
mit allem Zuhehor ) tu der Fer-
dinaud »-« ulage per 1. tzuli zu verm.

Nähere « Hafeusprung S.

Möbl. Zimmer
zu vermieten . ~ 8 »39

Frankenstrahe 2.

3-4 iintmtno.
Veranda oder Gotten in gesunder
Lage von 3 ruh . Damen . Offerten
Dietigheimerftr . 18 , 1. St . 2537

Damen-
und

!Aindechüte
|tn schöner Auswahl
' 1441 Kirdorferstr . 43



» *. 134 „;I *mm»botet* Lab Homtzor, 9. b. - Hhe.

Eid?»rj>i>t«i>l>rf-Zi>k»iik
für Kriegsbeschädigte.

Auch für Dich haßen sie geblutet!

IFreiwillige!
Modilixr-Nkkjlkilieliiii-.

Mittwoch, 12. Juni 1918, vormittags9 Uhr ver¬
steigere ich im gefl. Aufträge der Frau Jean Weber Wwe.
in deren verkauftem Kaufe Höhestratze Nr . 28 dahier
nachstehende , sehr gut erhaltene

Mobiliar-Mt) Kaoshaltoogsgrzcilftoudk
öffentlich freiwillig gegen gleich bare Zahlung an den
Meistbietenden . - '

2 hochfeine kompl. Beiten Ia Roßhaarmatrazen , Daunendeckbetten
und Kiffen, 1 zweit , pol. Kleiderschrank, 1 Chaiselongue , 1 schöner
Divan , 1 Schreibtisch pol., ein prachtvolles Oelgemälde «Landschaft),
2 Spiegel in Goldrahmen, 1 Waschkommode mit Marworplatte, 1
1 Wäscheschränkchen, 1 moderner Gasbadeofen zum hängen
3 hübsche elektr. Lüster, 1 pol . Kommode, 1 pol. Vertikow, 1 Nacht
schränkchen mit Marmorpl , 1 Küchentisch , div sehr schöne Bilder
1 Putzschränkchen, 1 Tonnengarnitur , 6 Stühle , Deckenbeleuchtungen,
1 Fliegenschrank, 3 Leitern, 1 Apfelgestell , 2 kl Fässer, 1 Ständer
(Steingut ), ein Opernglas , 8 Hirschgeweihe, ein vierrädriger Hand
wagen, stabil gebaut, Gartentisch und Stühle , sowie Haus - un
Küchengeräte aller Art.

. Karl Knapp , AuktionatorLTarator.
Besichtigung 1 Stunde vor Beginn der Versteigerung.
Übernahmem  Versteigerungen und ssarationeu jeder Art.

2487

Glest« « Nachmittag entschlief »ach langem , schwe-
' re« Leiden « ein lieber Gatte , unser guter Va¬

ter und Schwiegervater

Herr Julius Reinhard
im Alter von 55 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fra « Johanna Reinhard , ged. Lewalter
Frau Elfe Stroh , geb Reinhard
Minute Reinhard
Rudolf Reinhard
Fritz Stroh , z. Zt. im Felde

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 13, Juni,
nachmittags 0 Uhr van der Leichenhai » der Gonzenheimer
Friedhofes aus statt.

Do « Kondolenzbesuchen nnd Blumenspeuden
«an ab-wehen.

bittet

Gebrauchter

Gasherd
zu kanfen ««sucht. 2543

Orangeriegaffe 4.
Eine Anzahl 25§0

arbeitsfreudige , strebsame
Damen und

Kriegsbeschädigte
zum Besuch der Prinatkundschast

gesucht.
Totthold Strobel

Frankfurt a. * 1. Rödelheim

Phot. Apparat
zu kaufen gesucht 9x12  od.
13 X18

Offert . H. W . b. Röver,
Louifenstr. 60. 2545

Möerioiiiflf lonaumift
gesucht. Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle unter 2647._

Verloren
am Sonntag eine Damen-
llhr vom Kurgarten bis
Dornholzhausen.

Gegen Belohnung abzu¬
geben Dornholzhausen,
2544_ Hauptstr . 33.

Weißer rttttili. Heed
zu «erkaufen. Zu erfragen in der
GkschsftSstelle unter 2546.

Schöne fast neue

Tüllbettdecke
über 2 Betten preiswert zu ver¬
kaufen. Zu erfragen unter 2548.

Möcken
! sofort gesucht!

Schenderlein
Abt. Munition
Louifenstr. 107.

Wohnhaus
in unmittelbarer Nähe von Bad
Homburg mit 8 mal

3 Iimmerwohnung
in günstiger Lage und mit grobe«
Garten , Gesamtfläche 12 Ar . 41 qm.
unter sehr günstigen Bedingunge»
zu verkaufen. Schriftliche Anfragen
unter 2438 vermittelt die Geschäfts¬
stelle dieses Blatter

Danksagung.
Es ist mir anlässlich des Fliegertodes meines einzigen,

geliebten Sohnes, des

Freiherrn Axel Albreeht von Maltzahn
so ausserordentlich warme Teilnahme erwiesen worden,
dass ioh tiefbewegt hierdurch meinen Dank ausspreche.
Ganz besonders danke ich für alle Freundschaft und Liebe,
deren mein guter Sohn sich hier überall erfreut hat.

Bad *Homburg , Kl. Tannenwald,
den 11. Juni 1918.

2551
Elisabeth Frfr . #. Maltzahn,

geb . v . Strubberg.

w. NNch HU die

Hoffriseur Karl Kesselschläger
Vad Homburg , Luisenstrahe 87, Fernruf 81

Spezialität:

Brautfrisuren,
und Frisieren ganzer Hochzeitsgesellschaften.

itang Friedrich Nachmann:  für de» Ameiaenteil : O. Traupel  i . V4 Druck und Verlag Schudt 's Luchdruckerei Bad Homburg , . d.

11. 3unt iz

Höchstpreise für Ŝrühobi
Nachstehend neröffentlichen wir die für das Gebiet des Groß»

LanbeSobststelle und der Bezirksftelle für Ob
Regierungsbezirk Wiesbaden für Frühobst festge

t nnd Den
etzwn Höchst

»üse für
Preise.

Erzeuger- Groß- Klei»preis handelrprets Handels
Erdbeeren I . Wahl . 0.70 Jt 0.84 Jt 0,9«
Erdbeeren II . Wahl. 0,40 . 0,54 0,88
Walderdbeeren 1,20  „ 1,80 1,50
Johannisbeeren , weiße nnd rote . 0,60 „ 0,39 0,45
Johannisbeeren , schwarze . 0,4ä „ 0,54 , o,to,
Stachelbeeren» reif und »nreif 0,35 „ 0,44 „ 0,50
Brombeeren in kleiner Packung . 0.70 „ ».84 n 0,9«
Preßbrombeeren 0,60 „ 0,80 0,70
Himbeeren in .kl. Packnng. 0,70 „ 0 84 9 0,98
Preßhimbeeren 0,10  „ 0.60 0,70
Heidelbeeren . 0,40 „ 0.50 0,60
Preiselbeeren . . . . 0,50 ., 0,60 n 0,70
Saure Kirschen I . Wahl . 0,45 „ 0,55 0,85
Saure Kirschen II . Wahl . 0,25 „ 0,35 0,45
Süße Kirschen I . Wahl . 0,45 „ 0.55 0,65
Süße Kirschen II . Wahl . 0,26 „ 0,35 0,45
Rrinklauden . 0,35 „ 0,44 0,5Q
Mirabellen auch Spillinge. 0,40 , 0,49 * 0,55
Pflaumen I . Wahl . 0,30 „ 0,89 0,45
Pflaumen 11. Wahl. 0,15 „ 0,22 0,28
Pfirsiche und Aprikosen I . Wahl . 0,80 „ 0,95 „ 1,06
Pfirsiche und Aprikosen II Wahl. 0.40 „ 0,55 - 0,65

<nt|

fto

nt)

Ta.

3
Sn gl
und
«erd

fähige Ware erster Düte.

Ueberschreitungen vorstehender Höchstpreise werden nach dem Reich»
gesetz vom 4. August 1614 in der Fassung der B «kannt« achnng vor».
Dezember 1917 (R . G. « . Bl . S . 516 ) mit Gefängnis bi, zu 1 Ich
oder mit Geldstrafe bis zu 10,000 Jk.  bestraft . Eine Ueberschreitun, de,
Höchstpreise kann auch in unzutreffender Svrtierung erblickt werden.

Bad Homburg v. d. H., den 7. Juni 1618.
Die Preisprüfungsstelle.

5 orderungen,
welche während der Zwangsverwaltung des Grand-
Hotels bis heute entstanden, bis zu« 20 ds. Mts
sind bei dem Unterzeichneten geltend zu machen.

Wilhelm Menges.2542

Einrichtungs-Gegenstände betr.
Die Ablieferung  von Gegenständen aus Kupfer , Kupfer

legierungen , Nickel, Nickellegierungen Aluminium mb
ginn der ReiheI der Bekanntmachung Nr. M. 8/1 18 K. R. A vom
26 . März 1918 (Kreis -Zeitung Nr . 72) sowie aller Art Spar -Metakl«̂
kann jeden Mittwoch — Nachmittag , von 3—5 Uhr, im Rothau».
Hose hier, erfolgen.

Bad Homburg v. b. H., 4. Juni 1918
Magistrat (Bauoerwaltung).2438

Auf die gelben Notbezugsscheine
Nr . 6061 — 6160 werden am Mittwoch , den 12. 6. vorm. 8— 12 Uhl
bei Emil Heit , Kirdorfeistraße 55 je 1 Ttr . Braunkohlenbriketts
abgegeben.

Notbezugsscheine werden wegen ungenügender Kohlen - und Hri-
ets-Zufuhr vor dem 17. Juni nicht mehr ausgestellt . 2548

Ortskohlenstelle.
Es wird dringend empfohlen , die Briketts für den Winter auf-

zuheben. ^

Freiwillige Versteigerung.
Mittwoch, den 12. Juni ISIS, vorm. 9 Uhr beginnend ver¬

steigere ich im Austrage der Frau Bahrhossrestaurateur E. Jung Wwe>
n deren Pnvatwohnnug iw Bahnhofsgebäude zu Oberurfel folgend»
Gegenstände öffentlich meistbietend gegen Barzahlung:

Schlafstubeneinrichtung (2  Betten mit Roßhaarmatrotzeit
2 Nachtschränkchen, 1 Waschkomode mit Spiegel , 1 Kleiderschra«
2 vollständige Betten , 3 eiserne Betten , 1 Sofa , 1 Schreidsekretär
1 Trumeau , 1 Komode mit Toilettenspiegel, 1 Wäsche - und mehrere
Kleiderschränke, 1 Salontisch mit Marmvrplatte , verschiedene Tischt
Stühle , Nacht- und Geräiesckränkchen, 1 Waschkomode mit Spiegel,
1 Flurgarderobe mit Spiegel, mehrere Teppiche, Portieren »nd Bor-
Hänge, 1 Waschmaschine und eine Mangel (fast neu) 1 Ofenschirm,
1 Flaichensckrank, 1 Fleischmaschine, verschiedene Flaschen, ferner
eine Partie Wirtfchastsgerüte, Porzellan und Glassachen
-twa 14 Dtzd. verschiedene Teller, 6 Dtzd . Portionsplatten , 4 Dtzd
große und kleine Platten , verschiedene Schüsseln, Saucieren u. a. «
Die Gegenstände find gebraucht aber gut erhalten . Bestchtiguni
i /4 Stunde vor Velsteigerungsbeginn . 251&

Wagner . Gerichtsvollzieherm Bad Homburgv. d. Höhe.
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